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Bekanntmachungen des Landratsamtes 

 

158 Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 17.10.2019 

 

Die nächste Sitzung des Jugendhilfeausschusses des Landkreises 
Eichstätt findet statt am 

Donnerstag, den 17.10.2019 um 14.00 Uhr 

im Kleinen Sitzungssaal des Landratsamtes Eichstätt, 

Residenzplatz 1, 85072 Eichstätt. 

Tagesordnung: 

1. Jugendsozialarbeit an Schulen, Bedarfsbeschlüsse 
 - Mittelschule Denkendorf 

 - Grundschule Beilngries 

 - Grundschule Buxheim- Grundschule Pförring 

2.  Aufsuchende Jugendsozialarbeit für die Blockschüler an der 
 Berufsschule Eichstätt (außerhalb der Schulzeiten) 

3. Vorberatung des Abschnitts „Jugendhilfe“ des Kreishaus
 halts 2020 

4. Suchtberatung für Kinder und Jugendliche im Landkreis 
 Eichstätt 

 - Umsetzungsbericht 

5. Verschiedenes 

6. Wünsche und Anfragen 

 

 
159 Vollzug der Baugesetze; Abbruch und Neubau eines 

Nebengebäudes 

Das Landratsamt Eichstätt hat den Bauherrn Paul Birkner, Am 
Stocket 4 a, 85101 Lenting,  auf dem Grundstück Fl.Nr. 85/6 der 
Gemarkung Lenting, am 26.09.2019 folgende Baugenehmigung (43 
BVNr. 1273-2019-B) erteilt: 

 

Abbruch und Neubau eines Nebengebäudes 

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage erhoben werden bei dem 

Bayerischen Verwaltungsgericht in München, 
Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 München, 

Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München, 

schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den 
Schriftformersatz zugelassenen* Form. 

Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Abschrift beige-
fügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen bei schriftlicher 
Einreichung oder Einreichung zur Niederschrift Abschriften für die 
übrigen Beteiligten beigefügt werden. 

Die Anfechtungsklage eines Dritten gegen die bauaufsichtliche 
Zulassung eines Vorhabens hat keine aufschiebende Wirkung (§ 212 a 
Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 27.08.1997 BGBl. I Seite 2141 ff). 
Auf Antrag kann das Landratsamt Eichstätt oder das Gericht in der 
Hauptsache die aufschiebende Wirkung ganz oder teilweise anordnen.  

 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:  

* Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zuge-

lassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen zur 

elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der Inter-

netpräsenz der Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). 

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerich-

ten infolge der Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig. 

 

Hinweise: 

Im vorliegenden Fall sind mehr als 20 Beteiligte bzw. beteiligte Nachbarn 

vorhanden. Das Landratsamt Eichstätt macht daher von der Möglichkeit des 

Art. 66 Abs. 2 Satz 4 Bayer. Bauordnung  Gebrauch, an Stelle einer Einzelzu-

stellung der Baugenehmigung an jeden Nachbarn/ Beteiligten die Baugeneh-

migung durch öffentliche Bekanntmachung bekanntzugeben. Mit dem Tag der 

Bekanntmachung des verfügenden Teils der Baugenehmigung im Amtsblatt für 

den Landkreis Eichstätt gilt die Zustellung der Baugenehmigung als bewirkt. 

Die genehmigten Planunterlagen können beim Bauamt des Landratsamtes 

Eichstätt im Dienstleistungszentrum Lenting, 85101 Lenting, Bahnhofstraße 

16, Zimmer 3.005 und bei der Gemeinde Lenting, Rathausplatz 1, 85101 

Lenting, während der allgemeinen Öffnungszeiten eingesehen werden. 

 

Landratsamt Eichstätt, 26.09.2019 

gez. W a m s e r  

 

 

Bekanntmachungen anderer Behörden 

 
Zweckverband Burgsalacher Juragruppenwasserver-
sorgung 

 
160 Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2019 des 

Zweckverbandes Burgsalacher Juragruppen-
wasserversorgung (Landkreis Weißenburg-
Gunzenhausen) 

A M T S B L A T T  



Amtsblatt für den Landkreis und die Stadt Eichstätt Nr. 39 vom 27.09.2019 Seite:  2 

Nachstehend wird gem. Art. 24 Abs. 1 KommZG i.V.m. Art. 65 
Abs. 3 GO die Haushaltssatzung des Zweckverbandes Burgsalacher 
Juragruppenwasserversorgung für das Haushaltsjahr 2019 bekannt 
gemacht. 

Das Landratsamt Weißenburg-Gunzenhausen, als zuständige 
Rechtsaufsichtsbehörde (Art. 52 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 i.V.m. Art. 51 
KommZG), hat mit Schreiben vom 25.06.2019, Nr. 20-941-ZV03, die 
erforderliche Genehmigung erteilt. (Art.40 Abs. 1 Satz 1 KommZG 
i.V.m. Art. 71 Abs. 2 GO) 

Ab dieser Bekanntmachung liegt die Haushaltssatzung samt ihren 
Anlagen bis zur nächsten amtlichen Bekanntmachung einer Haus-
haltssatzung in der Verwaltungsgemeinschaft Nennslingen öffentlich 
zur Einsicht auf. (Art. 40 Abs. 1 Satz 1 KommZG i.V.m. Art. 65 Abs. 
3 Satz 3 GO) 

 

Haushaltssatzung des Zweckverbandes Burgsalacher-
Juragruppenwasserversorgung (Landkreis Weißenburg-
Gunzenhausen) für das Haushaltsjahr 2019 

 

Aufgrund der § 16 ff. der Verbandssatzung und des Art. 41 des 
Gesetzes über die Kommunale Zusammenarbeit in Verbindung mit 
Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die Verbandsversammlung 
folgende Haushaltssatzung:  

 

§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wird  

im Verwaltungshaushalt  

in den Einnahmen und Ausgaben auf  2.327.400 € 

und 

im Vermögenshaushalt  

in den Einnahmen und Ausgaben auf  6.167.900 € 

festgesetzt. 

§ 2 

Zur Finanzierung von Ausgaben im Vermögenshaushalt werden 
Kredite in Höhe von 4.130.000 € aufgenommen. 

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt.  

§ 4 

Eine Verwaltungsumlage und eine Investitionsumlage werden 
nicht erhoben.  

§ 5 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 385.000 € festgelegt.  

§ 6 

Weitere Vorschriften, die sich auf die Einnahmen und Ausgaben 
(so z.B. zu §§ 25 bis 27 KommHV) und den Stellenplan (§ 6 
KommHV) beziehen, werden nicht aufgenommen. 

§ 7 

Diese Haushaltssatzung tritt am 01. Januar 2019 in Kraft.  

 

Nennslingen, den 23.09.2019 

Zweckverband Burgsalacher 

Juragruppenwasserversorgung 

O b e r m e y e r, Erster Bürgermeister und 

Zweckverbandsvorsitzender 

 

 

 

 

 

 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

161 Vollzug der Verordnung über die Anwendung von Dün-
gemitteln, Bodenhilfstoffen, Kultursubstraten und Pflan-
zenhilfsmitteln nach den Grundsätzen der guten fachli-
chen Praxis beim Düngen (Düngeverordnung – DüV) 
vom 26. Mai 2017 

Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Pfaffenhofen 
– Sachgebiet L 3.3 – Fachzentrum Agrarökologie erlässt als zuständi-
ge Behörde (Art. 4 ZuVLFG) gemäß § 6 Abs. 10 Düngeverordnung 
folgende  

 

Anordnung 

 

Die Sperrfrist für die Ausbringung von Düngemitteln mit wesent-
lichen Gehalten an Stickstoff, ausgenommen Festmist von Huftieren 
oder Klauentieren oder Komposte, wird abweichen von § 6 Abs. 8 
Satz 1 Düngeverordnung 

 

auf Grünland, Dauergründland und Ackerland mit mehrjäh-
rigem Feldfutterbau (Aussaat spätestens 15.05 2019) im Landkreis 

Eichstätt 

 

Im Hinblick auf die besonderen Verhältnisse im Grünland hin-
sichtlich der Verwertung von Nährstoffen aus flüssigen Wirtschafts-
düngern und in Bezug auf die zu erwartenden Witterungsverhältnisse 
festgelegt auf die Zeit vom 

 

15. November 2019 bis einschließlich 14. Februar 2020 

 

Im Übrigen bleiben die Bestimmungen der Düngeverordnung un-
berührt. Dies gilt insbesondere für das Verbot, Düngemittel auf über-
schwemmten, wassergesättigten, gefrorenen oder mit Schnee bedeck-
ten Böden auszubringen. 

 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Sachgebiet L 3.2 

Fachzentrum Agrarökologie 

Pfaffenhofen, den 25.09.2019 

gez Andrea S i g l, Loin 


